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Das muss weg
Zu „Was bleibt(?)“
MZ vom 20. Juli, Seite 9

A ls ich vor Monaten sah,
mit welchen massiven Be-

ton-Fundamenten das „House
of One“ versehen wurde, be-
schlich mich schon die Be-
fürchtung, dass das nicht nur
für ein paar Wochen gedacht
war. Jetzt will man es schein-
bar wirklich der Stadt auf Dau-
er aufdrücken.
Ich hoffe, der Bürgermeister
und sein Rat können diesem
Ansinnen widerstehen. Wenn
man mit den Wittenbergern
redet, sind die meist nur noch
genervt von dieser „Weltaus-
stellung“, die unsere herrli-
chen Grünanlagen rings um
die Altstadt mit allerlei unnö-
tigen Bauten verschandelt und
dringend benötigte Parkplätze
blockiert. Angesichts des be-
deutsamen 500. Jahrestages
der Reformation ist das zu ak-
zeptieren, da versprochenwur-
de, alles im September wieder
abzubauen. Die Ausnahme
Bunkerberg ist in Ordnung -
das war ohnehin ein Schand-
fleck in der Stadtlandschaft.
Hoffentlich vertritt unser
Stadtrat die Meinung seiner
Bürger und besteht auf der

Entfernung von allen provi-
sorischen und massiven Bau-
ten. Sie interessieren jetzt
schon weit weniger Menschen,
als man erhofft hatte.
Setzen Sie sich mal ein Stünd-
chen in einen Park um die „Be-
sucherströme“ zu sehen. Bei
70 000 bisher verkauften Ti-
ckets müssten ganz grob ge-
rechnet jeden Tag 1 000 Be-
sucher die Ausstellungen be-
völkern. Ich weiß nicht, wo die
meisten Karteninhaber hin-
gehen - in das „House Of One“
jedenfalls nicht. Da hilft es
auch wenig, wenn man die de-
primierenden Besucherzahlen
der Weltausstellung durch die
verkauften Karten für das As-
sisi-Panorama aufhübscht. Der
geschichtsträchtige Charakter
des Panoramas zieht ebenso
wie die historischen Orte der
Innenstadt deutlichmehr Tou-
risten an als früher.
Die religiösen Exponate in den
Grünanlagen fristen trotzmas-
siver Werbung ein Schatten-
dasein. Das sollte man endlich
offen zugeben und die Welt-
ausstellung im September 2017
rückstandsfrei entfernen.
Uwe Jakob, per E-Mail
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Die veröffentlichten Lesermeinungen müssen
nichtmit derMeinung der Redaktion übereinstim-
men. Die Redaktion behält sich das Kürzen von
Leserbriefen vor. Briefe und E-Mails bitte mit
vollem Namen und Postanschrift versehen.

LESERBRIEFE

Bach bekommt bei
Bedarf mehr Platz
VON IRINA STEINMANN

WITTENBERG/MZ - Pünktlich kurz
vor dem Jahrestag des Starkre-
gens vom 27. Juli 2016 haben
Stadt und Entwässerungsbetrieb
am Freitag ein Bauvorhaben vor-
gestellt, das die Anwohner des Ri-
schebaches nicht nur in Reins-
dorf besser vor unerwünschten
Wassermassen schützen soll. Es
geht um den „Retentionsraum
Reinsdorfer Nordstraße“, der
größten von mehr als 80 Einzel-
maßnahmen innerhalb der 2005
erarbeitetenKonzeption zur Zäh-
mung und Renaturierung des Ri-
schebaches.

Nördlich der Nordstraße soll
auf der linken Seite des Baches zu
diesem Zweck ein Becken entste-
hen, das gemeinsam mit einem
entsprechenden so genannten
Drosselbauwerk dafür sorgen
wird, dass gleichmäßig nur maxi-
ma1 1 300 Liter pro Sekunde
durch den Bach fließen. Bis dato
führte ein „Rechen“ vor dem Ein-
fluss zum verrohrten Teil des Ba-
ches an der Nordendstraße ziem-
lich verlässlich zu Stau und damit
Überschwemmungen.

Das geplante Becken soll, wie
Peter Grasenack vom Wittenber-
ger Entwässerungsbetrieb weiter
erläuterte, 28 500 Kubikmeter
Wasser fassen, um imFall der Fäl-
le den Bach zu entlasten. Außer-
halb dieser Zeiten werde es blei-
ben, was es auch jetzt ist: Wiese.
Um das Becken zu schaffen, wür-
den lediglich ein Damm gebaut
und das Gefälle entsprechend
verändert. Das neu zu bauende
Drosselbauwerk am nördlichen
Ende der Nordstraße entspreche
einem ähnlichen (deutlich klei-
neren) in Straach und werde nur
„geringe Betriebskosten“ verur-
sachen, da weder Pumpen noch
andere Elektronik erforderlich
seien. Die regelmäßige Kontrolle
des Bauwerks ist den Angaben
zufolge Aufgabe der Stadt.

Gebaut werden soll Grasenack

zufolge ab Frühjahr 2018. Noch
warte man auf den Planfeststel-
lungsbeschluss für das rund
900 000 Euro schwere Vorhaben,
die Auslegungsfrist ende am
7. August. 65 Prozent dieser Sum-
me erhält die Stadt an europä-
ischen EFRE-Fördermitteln über
ein Landesprogramm gegen Ver-
nässung und Erosion, den Rest
der - über die Jahre angewachse-
nen - Summe muss sie selbst tra-
gen. Da das Konzept für den Ri-
schebach neben dem Hochwas-
serschutz auch unter dem Aspekt
von dessen Renaturierung steht -
zu diesem Zweck werden einige
Bäume entfernt - und Natur-
schutzbelange ohnehin stets zu
berücksichtigen sind, gestaltete
sich das Genehmigungsverfahren
umfänglich und damit langwierig.
Zu beachten war beispielsweise
das Schicksal des Bachneunau-
ges, das ist ein kleiner Fisch.

Wittenbergs Bürgermeister
und Stadtentwickler Jochen
Kirchner bezeichnete den ge-
planten Retentionsraum als „gro-
ßen Gewinn“ für den Hochwas-
serschutz. Kleiner Wermutstrop-
fen: Gegen derart heftige Ereig-
nisse wie das vom Juli 2016 ist,
wie Grasenack und Kirchner ein-
räumten, auch mit dem neuen
Becken kein Kraut gewachsen.

RÜCKHALTEBECKEN In Reinsdorf soll demnächst eine weitere
Maßnahme der Rischebach-Konzeption umgesetzt werden.

„Das ist ein
großer Gewinn
nicht nur für
Reinsdorf.“
Jochen Kirchner
Bürgermeister

Neuralgischer Punkt. Mit dem geplanten Becken soll auch dieser Übergang zum
verrohrten Teil des Rischebachs neu gebaut werden. FOTO: ENTWÄSSERUNGSBETRIEB

So sieht das ungleich kleinere Drossel-
bauwerk in Straach aus. FOTO: ECKARDT

„Bachblüten“-Therapie
Gegen den Blumendurst: Maik Pilz vom Gartenbaubetrieb Möbius bewässert die Blumenkästen in Wittenberg. GESEHEN VON FOTOGRAF THOMAS KLITZSCH

Jugendstr. 42
06785 Oranienbaum-Wörlitz
Ortsteil Gohrau
Tel.: 03 49 05 / 32 91 90

Mo. – Fr. 9.30 bis 18.30 Uhr
Sa. 9.30 – 14.00 Uhr

info@zentex-anhalt.de
www.zentex-anhalt.de Ihr Raumausstatter!

SSV-Aktion!
vom 24.07. bis 05.08.2017*

Gardinen
10% Rabatt

Tapeten
ab 1,– €

Farben
10% Rabatt

Jalousetten
20% Rabatt

Teppiche
20% Rabatt

Teppichboden
10% Rabatt

Vinyl-Designbelag
Liefern und Verlegen

ab 44,– € /m²

Markisenstoffe
10% Rabatt

Teppichboden und
PVC-Reste

70% Rabatt

*Bestellware und bereits reduzierte Ware ausgeschlossen.

Zentex

272727

Auf 2000 m²

SSV
Ferienzeit =
Renovierungszeit!

Gratis-Aufmaß

im Umkreis von 30 km

Liefer- und
Verlegeservice


